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** Orientalische Angelegenheiten

Das Neueste auS Konstantinopel bringt eine telegr. De¬
pesche der „Allg. Ztg." vom 10. d., der zufolge die vereinigte
Flotte daselbst noch nicht eingclaufen , jedoch von der türki¬
schen Regierung für den Fall einer abschläglichen Antwort
des Fürsten Gortschakoff requirirt worden ist. Lord Red-
cliffe und Hr. Delacour trachten eifrig, zu vermitteln. An
der Grenze Griechenlands wird ein Beodachtungskorpöauf¬
gestellt. Als neuer griechischer Patriarch wird Anthimos
gewählt. — Aus Bujukdere bei Konstantinopel schreibt ein
Korrespondent der „Allg. Ztg." vom 6. d. , daß auch dort
trotz der Kriegserklärung größere militärische Ereignisse für
jetzt nicht erwartet würden. Rußland habe seine Streitmacht
lange noch nicht konzentrirt; selbst mit ihrem vollen Bestand
sei ein Donauübergang ein zweifelhaftes Unternehmen, und
selbst ein gelungener lasse unendlich viel zu thun, ehe an eine
vorwärtsgreifende Offensive gedacht werden könne. Erst
wenn die Stromstrecke von Alt -Orsowa bis zu den Mündungen
in den Häncen der Russen sei , und die Festungen Widdin ,
Nikopvlis, Nustschuck , Silistria zernirt seien , könnten sie ge¬
gen den Balkan Vorgehen.

Der Pariser Korrespondent der „Times" schreibt, daß sich
zur Zeit viele englische Offiziere , meist aus der indischen
Armee , in Konstantinopel befänden und wohl leicht dort
aktive Dienste übernehmen würden. Die russische Donau -
fiottille sei ziemlich unbrauchbar. — Aus Konstantinopel
wird der „Times" vom 3 . gemeldet , daß Militärvorräthe
jeder Art nach Baturn und Trapczunt ( Schwarze Meer)
befördert würden . Ohne Zweifel habe die Pforte einen
Angriff auf Georgien im Sinn und rechne auf Beistand der
dortigen Bevölkerung . Der Korrespondent glaubt nicht,
daß die türktsche Streitmacht der russischen daselbst gewach¬
sen sei.

Vom 6. Okt . gehen Nachrichten über Paris dahin , daß
man in Konstantinopel 20,000 Mann unregelmäßiger Trup¬
pen unter dem Anführer Chibli erwarte , der lange Zeit
Meherned Ali Widerstand geleistet habe . Die Hälfte der
Flotte solle nach den Küsten Kleinasiens zwischen Trapczunt
und Datum abgehen . Der in Adrianopel internirte Tscher-
kessenhäuptling Sefer Bei sei nach Konstantinopel berufen,
der Scherif von Mekka habe 50,000 Mann unregelmäßiger
Truppen versprochen .

Wiener Blätter berichten , daß 30,000 Mann Russen
binnen 3 Tagen (?) nach der Ostküste des Schwarzen
Meeres eingeschifft worden seien . In den Fürstenthümern
gehe die Verproviantirung der russischen Armee schlecht von
Statten ; in den Spitälern befänden sich stets 10- bis 12,000
Kranke. Cholera habe sich noch nicht gezeigt , dagegen
Dysenterie und Typhus . Was weiter berichtet wird von
der „Nonchalance " des Fürsten Gortschakoff und der Unzu¬
friedenheit in der russischen Armee rc . mag ins Reich der
Fabeln gehören .

Die „Jndep . Beige" schreibt aus Konstantinopelvom 6 . d.,
daß der Krieg unvermeidlich und die Ausgabe der Diplo¬
matie, eine friedliche Lösung zu finden, kaum möglich sei .
Die noch in Konstantinopel gebliebenen russischen Beamten
haben den Befehl erhalten, abzureisen , sobald der Krieg er¬
klärt sei. Ein Befehl des Admirals Hamelin hat alle franzö¬
sische Kriegsfahrzeuge in Konstantinopel, mit Ausnahme
zweier, dem Gesandten zur Verfügung gestellten , nach der
Besika-Bai zurückberufen. Seit einigen Tagen spricht man
von einem Nationalanlehen von 500 Mill . Piaster ( 100
Mill . Franken) , welches man durch Vermittlung der Gründer
der ottomanischen Bank zu vermitteln hofft.

Der „Moniteur" hat bekanntlich die Nachricht des „Con-
stitutionnel " über Truppeneinschiffungen nach den Dardanel¬
len als ungegründeterklärt ; indessen meldet der „Toulonais ":
Alle Dampffregatten, die sich in diesem Augenblicke entwaff¬
net in unserm Hafen befinden , sind vorgestern durch Beamte
des Marine -Gcnickorps untersucht worben, um sich , auf Be¬
fehl von Paris , über den Zustand aller Dampfer zy ver¬
sichern , die binnen kurzem in Ausrüstung genommen werden
und nöthigenfalls in See stechen könnten. Ein Pariser
Korrespondent der „Allg. Zeitung" vom 17 . äußert sich in
diesem Betreff dahin, daß es sich allerdings von keiner be¬
schlossenen oder schon halb ausgeführten Maßregel handle ;
notorisch aber sei , daß darüber berathen werde , und die
Ausführung vom Gang der Unterhandlungen abhänge. Der¬
selbe meldet dann weiter : Vor einigen Tagen haben die Ge¬
sandten Oesterreichs und Preußens eine Unterredung mit
Hrn . Drouyn de L 'huys gehabt , worin sie demselben Vor¬
stellten , daß Frankreich die Räumung der Fürstenthümer
nicht als Vorbedingung der Unterhandlungen hätte ausstellen
sollen, da Frankreich in einem ähnlichen Fall auf die Forde¬
rung des Papstes das römische Gebiet nicht räumen würde.
Der Minister erwiederte : es sei durchaus keine Aehnlichkeit
vorhanden zwischen der Besetzung des römischen Gebiets und
der des türkischen, da die Franzosen zum Schutz des Papstes
und auf dessen Verlangen nach Rom gezogen und dort ge¬
blieben , während die Russen im feindseligen Sinn und trotz
der Verwahrung des Sultans ins türkischeGebiet eingefallen
seien und es besetzt halten ; übrigens werde Frankreich , so¬
bald der hl. Vater keiner fremden Hilfe mehr bedürfen

werde , gern seine Truppen zurückziehen. Ohne ihre Pa¬
rallele weiter zu vertheidigen , meinten die Gesandten : jene
Forderung müsse unter den obwaltenden Umständen die Un¬
terhandlungen nur erschweren ; worauf der Minister ver¬
setzte : die verbündeten Kabinett hätten es für zeitgemäß ge¬
halten , nebst mündlichen noch thatsächliche Friedenöversiche -
rungen von Seiten Rußlands zu erhalten.

Die „Allg . Ztg." meldet au» Wien vom 16 . d., daß zwei
neue Vorschläge , die seit der Veröffentlichung des
Manifestes von Lord Rcdcliffe aus Konstantinopel in
Wien angelangt seien, als ni ch t annehmbar bezeichnet wur¬
den. Das Gerücht von der Abreise des Fürsten Paskewitsch
zur Armee und der Ersetzung des Fürsten Gortschakoff sei
falsch .

Dies ist im Ganzen die Ausbeute , welche deutsche und
fremde Blätter über den neuesten Stand der Dinge geben .
Man wird auch für die nächste Zeit noch keine Mittheilungen
wichtigerer Ereignisse zu erwarten haben . Die Verzögerung
des Einlaufens der Flotten in die Dardanellen scheint erklärt
werden zu können durch den Umstand, daß der Krieg erst nach
Ablauf der 15tägigen Frist als erklärt zu betrachten ist . Ist
er es aber definitiv , so stellen auch die Verträge kein Hin¬
derniß mehr in den Weg. Denn ist der Sultan im Krieg,
so kann er natürlich sich Bundesgenossen wählen nach seinem
Belieben , und dann die Dardanellen ihnen öffnen . Unter
den obwaltenden Verhältnissen könnte sich der Sultan freilich
darauf berufen , daß auch die Russen gegen die Verträge den
Pruth überschritten hätten.

Noch haben wir nachzutragen , daß ein Korrespondent des
österreichischen „Lloyd" die Erzählungen in der „Allg . Ztg ."
von Christcnverfolgungen in der Türkei für „orientalische
Mährchen" erklärt. Wir geben die Thatsache des Wider¬
spruchs und überlassen natürlich Jedem, wem er glauben will.

Ein Blick ans Hamburgs Handel.

Nach der so eben im Druck erschienenen offiziellen Ueber -
sicht des Hamburgischen Handels vom Jahr 1852 hat der¬
selbe in dem letzter» Jahre einen neuen, belangreichen Schritt
vorwärts gethan . Ein - und Ausfuhr vereinigt , hat Ham¬
burgs Handel von 1852 eine Werthhöhe von 764 '/z Mill.
Mark Banks ( 8 Mark Banko — ca . 7 fl.) erreicht , was ,
im Vergleich mit 1851 , eine Zunahme von ca . 10 Proz., im
Vergleich mit dem Durchschnitt der drei Jahre 1848/51 eine
Zunahme von völlig 28 Proz . ergibt . Die Einfuhr seewärts
betrug ca . 236 '/° Mill . , oder gegen den Durchschnitt von
1848/51 29 Proz. mehr , die Ausfuhr seewärts ca. 161 ^
Mill . , oder gegen jenen Durchschnitt 38 Proz . mehr. Der
gesammte Ein - und Ausfuhrhandel Großbritanniens von
1852 betrug ca. 155 Mill . Pfd . St . , oder etwa 2000 Mill.
Mark Banko, und ist hiernach leicht zu bemessen , welche Be¬
deutung Hamburg als Welthandelsplatz erlangt hat , da
allein dessen Ein - und Ausfuhr seewärts den fünften Theil
der brittischen Gesammt -Ein - und Ausfuhr beträgt. Vor¬
nehmlich dehnen sich Hamburgs Handelsbeziehungenmit den
transatlantischen Ländern und Gegenden aus , und haben sich
mehrere derselben im Laufe der letzten Jahre verdoppelt und
verdreifacht .

Die Zahl der im Jahr 1852 in Hamburg aus der See
angekommenen Schiffe betrug 4440 (271 mehr als im Jahr
1851 ) , der dahin abgegangenen 4480 (361 mehr , als im
Jahr 1851 ) .

An eigenen Seeschiffen besaß Hamburg im Jahr 1852
391 mit 59,388 Lasten , gegen nur 372 mit 54,706 Lasten im
Jahr 1851 .

Deutschland.
* Karlsruhe , 20. Okt . Das heute erschienene Regie¬

rungsblatt Nr. 41 enthält I. Unmittelbare allerhöchste Ent¬
schließungen Sr . König!. Hoheit des Regenten , und zwar
1 ) provisorisches Gesetz , den Nachlaß des Eingangszolles
von Getreide, Hülsenfrüchten und Mühlenfabrikaten betref¬
fend. Durch dieses provisorische Gesetz wird die durch das
Gesetz vom 8. v. M. für Getreide und Hülsensrüchte , Mehl
und sonstige Mühlenfabrikatebis zum Ablauf des gegenwär¬
tigen Jahres zugestandene Eingangszollfreiheit bis Ende
September künftigen Jahres ausgedehnt. 2) Dienst¬
nachricht. Se. König !. Hoheit der Regent haben unter dem
11 . Oktober d. I . den Grafen Karl Wilhelm v. DouglaS
zum Großh . Kammerherrn gnädigst zu ernenne « geruht.

II . Verfügungen und Bekanntmachungen der Ministerien,
und zwar 1 ) Bekanntmachung des Großh . Staatsministe-
riumö vom 10. d. , wonach Se. Königl. Hoheit der Regent
Sich auf den unterthänigsten Vortrag Allerhöchstihres Staats¬
ministeriums gnädigst bewogen gefunden haben , den Hofge-
richts -Präsidenten Staatsrath Bekk, den Oberhofgerichts-
Kanzler Staatsrath Brunner , den Hofgerichts-Präsidenten
Litschgi , den Oberhofgcrichts -Vizekanzler Kirn , den Hofge-
richts-Direktor Woll, und den Oberhofgerichts-Rath Lauck -
hard als diejenigen Mitglieder der Gerichtshöfe zu bezeich¬
nen , welche bei Entscheidung von Kompetenzstreitigkeite »
während der nächsten Landtagsperiode im Großh . StaatS-

ministerium beizuziehen sind . 2) Bekanntmachung deS Großh .
Ministeriums des Großh. Hauses und der auswärtigen An¬
gelegenheiten vom 12. d . , wornach Se. Königl . Hoheit der
Regent mittelst höchster Entschließung aus Großh . Staats¬
ministerium vom 10. d . M. allergnädigst zu genehmigen ge¬
ruht haben , daß für die Ausführung der Hochbauten zur
Eisenbahn von Haltingen bis Waldshut eine eigene „Bau¬
inspektion für die Eisenbahn - Hochbauten" errichtet werde .
3 ) Bekanntmachung des Großh . Ministeriums des Innern
vom 4. d . , Staatsgenehmigung von Stiftungen im Mittel¬
rheinkreise betreffend.

III. Diensterledigung. Das AmtschirurgätEberbach .
Adelsheim , 18. Okt. Vor einigen Tagen hielt unser

landwirthschaftl. Bezirksverein seine Generalversammlung
und verband damit ein landwirthschaftl . Fest , welches auS
der ganzen Umgegend zahlreich besucht war . Dem Feste
wohnte auch der Direktor der Großh. Zentralstelle , Frhr. v.
Rüdt -Collenberg , bei.

a Aus der Ortenatt , 18 . Okt. Bereits in Nr. 241
dieser Blätter wurden die Freunde der musikalischen und
technischen Kunst auf das großartige Orchestrion des Hrn.
Leopold Hock in Offenburg aufmerksam gemacht, wobei indes¬
sen einer für den Kenner sehr interessanten Verbesserung des
jungen Meisters , nämlich des Regulators , nicht Erwäh¬
nung geschah. Es ist dies eine Einrichtung , die bisher
noch an keinem Orchestrion angewendet wurde , in Folge
deren die Stellung der sog. Windflügel selbst bei den verschie¬
densten Stücken , ungeachtet der größern oder kleinern Ge¬
schwindigkeit der Tempos, unverändert bleibt. Der Sach¬
verständige wird darin einen sehr erheblichen Fortschritt in
diesem Fache erkennen.

Was die Jntonirung selbst anbetrifft , so haben die einzel¬
nen Instrumente den trefflichsten Klang , und das ganze
Orchestrion wird in der That Das werden , was sein Name
schon anzeigt : ein Orchester . Die Zahl der einzelnen In¬
strumente ist 700 . Nicht weniger ausgezeichnet ist die in
Messing , Glockengut , Stahl und Eisen sauber gearbeitete
Mechanik. Man freut sich hier allgemein schon im voraus
auf den Konzertabens, wo dieses schöne Werk vor der Ab¬
sendung ausgestellt werden wird, welches , wie schon bemerkt,
für einen unternehmenden jungen Offenburger bestimmt ist,
der in diesem Artikel , wie wir hoffen , gute Geschäfte ma¬
chen wird .

München , 16. Okt. ( Fr. P .-Z.) Unser Hoftheater bot
seit langer Zeit keinen so glänzenden Anblick , wie heute Abend
bei der Festvorstellung zu Ehren des Kaisers der Fall war ;
denn die Damen in den Logen zeigten sich in den reichsten
und geschmackvollstenToiletten , die Kavaliere in den Gala¬
uniformen, wie überhaupt das ganze höchst zahlreiche Publi¬
kum in allen Thcilen des glänzend beleuchteten Hauses in
festlicher Kleidung erschienen war . Als der Kaiser mit un¬
fern beiden königl. Majestäten, mit seiner jugendlichen , lie¬
benswürdigen Braut und deren erlauchten Eltern in der ge¬
schmackvoll dekorirten Kaiserloge eintraf, erhob sich von allen
Seiten des weiten Hauses stürmischer, nicht enden wollender
Jubelruf, der fast die einstimmenden Trompeten und Pauken
des Orchesters übertönte . Die höchsten Herrschaften nahmen
in der großen MittellogePlatz und in einer der beiden, heute
mit der großen Loge verbundenen Nebenlogen saßen der seit
einigen Tagen hier anwesende Prinz von Anhalt- Dessau mit
seiner jugendlichen Braut, der ältesten Prinzessin des seligen
Prinzen Eduard von Sachsen - Altenburg , dann Prinz und
Prinzessin Luitpold , Herzog Ludwig und Herzogin Helene in
Bayern , und in einer der »ordern Hoftogen König Ludwig
und Prinz Karl . Der Kaiser trug die bayrische, die Könige
Mar und Ludwig und Prinz Karl die Uniform ihrer österrei¬
chischen Regimenter. Es wurde Lachner's „Katharina Cor-
naro" in trefflicher Weise zur Auffühtung gebracht und zwar,
wie es schien , zur vollsten Zufriedenheit der hohen Herrschaf¬
ten . Wie zur Zeit bestimmt ist, wird der Kaiser am Dienstag
sich nochmals von hier nach Possenhofen und dann von dort
alsbald nach Wien zurückbegeben .

Frankfurt , 19 . Okt. (Fr. P.-Z .) Mehrere hiesige Spe¬
kulanten hatten große Kartöffelvorräthe ,n Rüsselsheim und
Raunheim aufgekauft , durften aber dieselben auf Befehl des
Kreisraths nicht ausführen. — Wie man vernimmt, fin¬
det von jetzt an weder bei der Main -Weser-, noch bei der
Main-Neckar-Bahn an Sonn - und Festtagen die Annahme
oder Ablieferung von Frachtgütern statt.

Berlin . (N . Pr . Ztg.) Mit Rath und That sind die
evangelischen Kirchenbehörden schon vielfach den unter ka¬
tholischer Bevölkerung lebenden Evangelischen zu Hilfe ge¬
kommen. Bisher wendete sich diese hauptsächlich den Pro¬
vinzen Preußen , Westphalen , Schlesien und Posen zu .
Neuerdings richtet sich die Aufmerksamkeitund Fürsorge auf
diejenigen Evangelischen , welche inmitten der Gemeinde des
sogenanten Delegaturbezirks der fürstbischöflichen Diöcese
innerhalb der Provinzen Brandenburg und Pommern leben .
Die Nat .-Ztg. enthält darüberFolgendes : Namentlich wurde
das Bedürfniß erkannt , im Departement der Regierung zu
Köslin die kirchlichen Mittel der Evangelischen zu verbessern .
Cs ist zuvörderst im Kreise Bütvw in der Gemeinde Svm-



min , wo in 21 Ortschaften 376 Evangelische wohnen , ein I
Pfarrverweser , und in der Parochie Dzinzelitz in der Herr¬
schaft Lauenburg , wo in 18 Gemeinden 3177 Evangelische
leben, ein Hilfsprediger angestellt worden . Zu dem Spren¬
gel des Letzter « gehören außer den 18 Gemeinden noch 16
Gastgemeinden in den benachbarten , zu Westpreußen gehöri¬
gen Kreisen Neustadt und Carthaus mit 454 Evangelischen .
Zu Buckowin im Lauenburger Kreise wird die bis jetzt be¬
stehendeVerbindung zweier Kirchspiele wieder aufgelöst wer¬
den, und in Buckowin erhält ein Pfarrverweser eine Anstel¬
lung für einen Theil der jetzt vereinigten Gemeinden .

Durch Beschluß der Zollkonferenz vom 12. d. ist die für
den Umfang des Zollvereins gestattete freie Einfuhr von
Getreide und Feldfrüchten bis zum letzten September des
Jahres 1854 verlängert .

Der Tabaksbau tritt in der Provinz Brandenburg am
meisten hervor , denn dort wurden im Jahr 1852 bepflanzt
11 883 Morgen ; zunächst steht die Provinz Pommern mit
621 lMorgen , Sachsen MÜ4708M ., Schlesien mit3361M .,
Posen mit 3180 M . , das Rheinland mit 2886 M . , West¬
preußen mit 1817 M . Ostpreußen bebaute nur 951 M .,
Westphalen kaum 31 M . Nur in Sachsen und am Rhein
wurden 2210 M . erster Klaffe mit Tabak bepflanzt , das
andere Land gehörte geringeren Steuerklassen an . Der
Flächeninhalt sämmtlicher mit Tabak bebauten Grundstücke
in Preußen betrug 1852 : 35,031 Morgen , davon 33,279
Morgen in steuerpflichtigem Umfange .

Berlin , 17. Okt . ( Fr . I .) Was ich Ihnen davon
schrieb , daß man von hier aus in London die Herstellung
einer neuen Vermittlung in der orientalischen Frage ver¬
suchen wolle, ist inzwischen Faktum geworden . Es ist von
hier aus eine Person ( jedoch keine offizielle) inzwischen nach
London abgegangen . Ritter Bunsen wird offiziell so viel
als möglich wirken . Man hält es für gewiß , daß England
entscheidende diplomatische Verhandlungen wünscht. Der
Kaiser von Rußland hat bei seiner jüngsten Anwesenheit , von
welcher die besondern Vermittlungsbemühungen Preußens
sich datiren , vornehmlich darauf hingewiesen , daß bei einem
Arrangement die Pforte die für die russische Heercsoerpfle -
gung liquiden Forderungen in den Donaufürstcnthümern zu
übernehmen haben werde . Dieser Punkt wird gerade eine
Hauptschwierigkeit prinzipieller Natur bei den Verhandlun¬
gen bieten. Rußland besteht aber s tout prix darauf .

Der Oberpräsident der Nheinprovinz , v. Kleist- Retzow,
hat sein Mandat als Abgeordneter der Zweiten Kammer nie¬
dergelegt .

H Berlin , 18. Okt . Die amerikanische Diplomatie
scheint ihren Stolz darein zu setzen , durch auffällige Kund¬
gebungen die Welt von sich reden zu machen. Und wie das
Beispiel zur Nachahmung hinreißt ! Die Lorbeeren des po¬
pulären Ruhms , welche die HH . Marsh und Jngraham da¬
vongetragen , ließen Hrn . Soule nicht ruhen , und kaum hat
dieser würdige Vertreter der neuesten Unionspolitik den Ver¬
such gemacht, wie weit wohl gesittete Menschen die gröbsten
Verletzungen aller Rücksicht und alles Anstandes sich gefallen
lassen möchten , so bringen die öffentlichen Blätter eine an¬
gebliche Rede des gegenwärtigen Geschäftsträgers der nord¬
amerikanischen Freistaaten in Berlin , Hrn . Vroom , worin
den Regierungen des Festlandes Komplimente gemacht wer¬
den, die gerade von einer langen Uebung des diplomatischen
Brauches kein Zeugniß ablegen . Wir wiederholen , daß die
betreffenden Mittheilungen den angeblichen Inhalt einer die¬
sem Staatsmanne zugeschriebenen Rede enthalten . Sicher¬
lich steht wohl von betheiligtcr Seite eine Aufklärung des
Sachverhältnisseö zu erwarten , und zwar schon um des Auf¬
sehens willen , welches der Vorgang macht. Da indessen die
angegebenen Worte in bezeichnender Weise eine Anschauung
widerspiegeln , wie sie in der überseeischen Republik täglich
offener und selbstgefälliger hervortritt , so dürfte es nicht un¬
angemessen sein, darauf hinzuweisen , daß die Union — mag
sie immerhin eine prahlende Sprache führen und sich in dem
Wohlgefühl ihrer „Erhabenheit " über das alte Europa wie
gen — in Wirklichkeit wenig begründete Ursache zu dieser
stolzen Ueberhebung hat .

Das türkische Manifest , womit die Kriegserklärung an
Rußland begleitet wird , ist nunmehr auch hier eingctroffen .
Allen Anzeichen nach dürste der Kampf zunächst an den asia¬
tischen Grenzberührungen wirklich zum AuSbruch kommen.
Das Wiener Vermittlungswerk soll beinahe in ' s Stocken ge -
rathen sein. England und Frankreich nehmen kaum noch
Theil daran . Preußen behält ganz zuverlässig seine neutrale
Stellung , und in der so eben angeordneten österreichischen
Armecrcduktion will man hier eine neue sichere Bürgschaft
dafür erblicken, daß auch der Kaiscrstaat sich von jeder Ein¬
mischung in den ausdrechenden Kampf fern halten werde.
Es ist neuerdings in öffentlichen Blättern mehrfach vo»
einer nahe bevorstehenden Zurückberufung der deutschen In¬
strukteure bei der türkischen Armee die Rede gewesen. Was
diejenigen Offiziere betrifft , welche aus Preußen nach der
Türkei gegangen sind , so gehören dieselben zum größten
Theil dem türkischen Armeeverbande an und haben ihre
Rechte als preußische Unterthanen schon vor Jahren aufge¬
geben. Nur der Oberstleutnant Kuczkowski , welcher die
türkische Artillerie organisirte , soll sich die Rückkehr in die
Heimath offen behalten haben. Derselbe steht aber nicht
mehr im diesseitigen Dienste . Die Gerüchte von einer nordi¬
schen Allianz gegen die beiden Westmächte sind hauptsächlich
aus dem Grunde von Seiten Frankreichs genährt worden ,
um England zu einem engern Bündniß zu vermögen . Erst
seit kurzem soll ein vollständiges Bündniß zwischen den beiden
Westmächten zu Stande gekommen sein .

Die bereits als bevorstehend angekündigten Verhandlun¬
gen des Staatsministeriums über die Zulassung fremden
Papiergeldes in Preußen haben gestern begonnen und sollen
heute Abend in einer Konferenz zwischen dem Ministerpräsi¬
denten und den Ministern des Handels , der Justiz und der
Finanzen fortgesetzt werden . — Nach einer Nachricht aus

Florenz ist auf Verwendung Lord Minto ' s die Miß Cuning -
Ham in Freiheit gesetzt worden .

Se . Maj . der König traf heute Nachmittag gegen 2 Uhr
von der Jagd in der Schorfhaide hier wieder ein und begab
sich ohne Aufenthalt nach Sanssouci weiter . Unterwegs
nahm Höchstderselbe den Vortrag des Ministerpräsidenten
v. Manteuffel an . Ihre Maj . die Königin war gestern
Abend 8 V2 Uhr mit den Prinzessinnen von dem Jagdschloß
Hubertsstock zurückgekehrt. Um 10 Uhr Abends langte in
Potsdam Ihre Hoheit die Frau Herzogin von Sachsen - Mei¬
ningen an , um der morgen ftatrfindenden Taufe der neuge-
bornen Tochter des Erbprinzen beizuwohnen . Am königl.
Hofe wird heute der Geburtstag des Prinzen Friedrich Wil¬
helm gefeiert . Derselbe ist am 18. Oktober 1831 geboren
und hat mithin jetzt das 22 . Lebensjahr zurückgelegt.

-L Berlin , 18. Okt . Nach dem jüngsten Regierungs¬
wechsel im Großherzogthum Luxemburg sind die durch die
Ministerkrisis unterbrochenen Verhandlungen über den An¬
schluß dieses Landes an den Zollverein wieder ausgenommen
worden . Die im Februarvertrage vorbehaltenen Unterhand¬
lungen mit Oesterreich über neue Berkehrserleichterungen
werden in nächster Woche hier in Berlin ihren Anfang
nehmen .

Potsdam , 17 . Okt . ( Zeit .) Der kön . Hauptmann
a. D . Hr . Jahn zu Muskau in der Oberlausitz hat aus Freude ,
daß Se . Kön . Hoh . der Prinz von Preußen Höchstsich an die
Spitze der Allgemeinen Landesstiftung als Nationaldank ge¬
stellt hat , zur diesjährigen Feier des Allerhöchsten Geburts¬
tages Sr . Maj . des Königs der gedachten Stiftung ein Ge¬
schenk mit einem massiven Wohnhause nebst dazu gehörigen
4 Morgen Acker im Dorfe Hermsborff bei Muskau zur
Unterbringung von vier alten obdachlosen Kriegern gemacht,
in welchem bereits ein kranker alter Krieger , welcher das
Eiserne Kreuz und den russischenSt .- Georg -Ocden besitzt, bis
zu seinem Tode Aufnahme und Pflege gefunden hat . Die
Schlußworte der Erklärung des edlen Geschenkgebers zu dieser
patriotischen Schenkung an das Kuratorium der Allgemeinen
Landesstiftung re. lauten also : „ In der Ueberzeugung , daß
ich so den Geburtstag unseres Königs und Herrn , dem der
Himmel jede Negierungssorge erletchtern wolle , am besten
feiere, habe ich nicht länger anstehen wollen , Einem hohen
Kuratorium diese Liebesgabe darzubringen ."

Weimar , 14. Okt . Die gestrige und heutige Sitzung
ccS Landtages waren der Beraihung des Nachtrages zum
Ablösungsgesetze gewidmet . In der allgemeinen Debatte
vertheidigte Geh . Staatsrath v . Wydenbrugk die Regierungs¬
vorlage , indem er eine vollständige Entschädigung der Kirche
für die durch die Ablösung entstehenden Verluste als eine
Pflicht des innern Rechts hinstellte und, bis Dies möglich
werde , Sistirung der Ablösung verlangte . Dieselbe gelangte
in ihren wesentlichen Bestimmungen zur Annahme . In Be¬
treff der Werra - und Fulda -Bahn lehnte der Landtag die
auf den Bau einer Fulda - Bahn gerichteten Bitten ab , und
nahm einen Antrag an , die Negierung zu ersuchen, daß sie
für baldigste Ausführung der Werra -Bahn wirke und wegen
einer solchen Unterstützung aus Staatsmitteln , wie sie jene
zu fördern geeignet und d ?n Verhältnissen und Landesinteres¬
sen angemessen sei , noch dem jetzigen Landtage Mittheilung
zugehen lasse .

Wien , 17. Okt . Wir wissen von Nichts mehr , als
von türkisch-russischen Händeln , und von der Verminderung
des k. k. Heeres , dessen ausgereihte Pferde theilö bei den
Landleuten zu landwirthschaftlichem Gebrauche eingestellt,
»Heils gänzlich weggegeben werden . Diese Anstalten sind
tröstlich , msofern sie das uns zunächst Liegende betreffen.
Indessen will man hier wissen , daß die Russen zwischen dem
26 . und 31 . Okt . anfangen würden , den Donauübcrgang zu
erzwingen , um sich für den Winter am rechten User ftstzu-
setzen und im Frühjahr freie Bahn zu haben .

Die Schifffahrt an de» türkischen Ufern ist gesperrt .

Schweiz .
Graubündten . ( Bast . Z .) Der Friede zwischen dem

Bischof von Como und dem Priester Jseppi scheint wieder
hergcstcllt zu sem . Letzterer soll bereits wieder Messe ge¬
lesen haben, berichtet die „ Bündn . Ztg ." Um welchen Preis ?
wird nicht beigefügt. ^

Italien .
Die österreichischen, in Modena und Toscana stehenden

Truppen haben , in Folge der neulichen sardinischen Emi -
grantei bewegung , an der sardinischen Grenze einen Cordon
gebildet. Auch die picmontesische Regierung hat es für nö-
rhig befunden , einige militärische Vorsichtsmaßregeln zu er¬
greifen . — In vielen toScanischen Städten hat man neuer¬
dings Maueranschläge gefunden , welche lauteten : „ Es lebe
General Pierce ! ES lebe Amerika ! Es lebe die Brüderschaft
der Völker !" Man sieht daraus , daß die Koszta -Angelegen -
heit und die Anwesenheit deS amerikanischen Geschwaders
in la Spezzia nicht spurlos an der Bevölkerung vorüberge¬
gangen ist.

Rom , 10. Okt . Es stellt sich nach den Ergebnissen der
Kriminaluntersuchung immer deutlicher heraus , daß bas im
August eingcleitete Attentat einem guten Theile nach auch die
französische Garnison treffen sollte. General Montreal ist
deßhalb gefragt worden , ob er die freien , darauf bezüglichen
Geständnisse der Jnhaftirten dem französischen Kriegsgerichte
zu weiterer Prozedur übergeben haben wolle. Er hat jedoch
das Anerbieten zurückgewiesen.

* Nach einer telegraphischen Depesche aus Turin unter
dem heutigen Datum waren dort gestern unbedeutende Un¬
ruhen in Folge der Theuerung des Getreides ausgebrochen .
Mehrere Personen waren verhaftet , die Ruhe jedoch wieder
schnell hergestellt worden .

Frankreich .
Straffburg , 17. Okt. ( Pf . Z .) Das Gctreidcgeschäft

ist fortwährend sehr lebhaft , da Straßburg den Mittelpunkt
des Handels für Elsaß , Lothringen und die Schweiz bildet .
Die Borräthe sind Gottlob noch immer stark. Von den Zu¬
fuhren während der letzten Wochen ging übrigens der größte
Theil nach der Schweiz . Weizen gilt jetzt 33 —37 Fr . per
Hektoliter ; Kartoffeln haben ddn Preis von 7 Fr . bis 7 Fr .
50 C. erreicht . Von eigentlich deutschem Getreide kam bis
jetzt nicht sehr viel hieher . Die Wetterau lieferte mitunter
sehr auserlesenen Weizen , der denn auch bis zu 43 Fr . ( der
metrische Zentner ) bezahlt wird , während Odessa nur 39 Fr .
gilt . Man sprach in den letzten Tagen davon , daß von
Seite Deutschlands ein Ausfuhrverbot für alle Lebensmittel
zu erwarten stehe, allein das Gerücht findet noch immer kei¬
nen rechten Glauben . Auf Frankreich würde dasselbe wenig
Einfluß üben, denn wir beziehen hauptsächlich Transitgetreide ,
d. h. Frucht , die aus den holländischen und belgischen Häfen
kommt. In der nächste « Zeit werden wir fast ausschließlich
auf Marseille angewiesen sein, sowie auf Havre , wo bereits
beträchtliche Sendungen von amerikanischem Mehl ankom¬
men. — Die oberrheinische Dampfschifffahrt beschließt heute
ihren diesjährigen Dienst . Die Ergebnisse waren dieses
Jahr nicht so gut , als vorigen Sommer . Der Rhein -Marne -
Kanal brachte vorgestern die ersten Schiffe direkt aus Paris .
Sie hatten beträchtliche Ladungen von Rohstoffen und Ko «
lonialwaaren . Auch die letzteren , namentlich Zucker und
Kaffee, sind im Preise gestiegen.

Paris , 17. Okt. ( Fr . P .-Z .) Ungeachtet der Versiche¬
rung des „ Moniteurs " , daß das Gerücht über Instandsetzung
der im Hafen von Toulon ankernden 6 Dampsfregatten zur
Aufnahme von Truppen ungegründet sei, scheint doch etwas
Wahres an der Sache zu sein. Die Zeitung „ Toulonnais " ,
vom 14. Okt . , sagt nämlich : „ Alle Dampsfregatten , die ge¬
genwärtig entwaffnet in unserm Hafen sich befinden, sind vor¬
gestern durch die Sec -Geniebehörde inspizirt worden , in Folge
der von Paris durch den Telegraphen hier cingegangenen
Weisung , von dem Zustand aller Dampfschiffe , welche in
kurzer Frist nöthigenfalls auszurüsten und seefertig zu machen
wären , sich genau zu unterrichten ."

-s Paris , 19 . Okt. Der Kaiser hat dem Marquis v.
Lawöstine , Oberbefehlshaber der Nationalgarde der Seine ,
die Summe von 2000 Fr . als seine Beisteuer zur Subskrip¬
tion zur Errichtung eines Denkmals für den Marschall
Gerard zustellen lassen.

Die Dezemberkompromittirten werden fortwährend mit
der größten Strenge überwacht . Einer derselben , aus dem
Var -Departement , wurde kürzlich auf Befehl des Ministers
des Innern , im Dröme -Departement internirt .

Belgien .
Brüssel , 16 . Okt. ( Schw . M .) DaS von der Regierung

vorgestern erlassene Ausfuhrverbot für Kartoffeln hat weder
hier noch in der Provinz «inen guten Eindruck gemacht ; die
Freunde derartiger Maßregeln finden das Verbot der Re¬
gierung unzureichend, da auch ohnehin die Kartoffelausfuhr
unbedeutend ist, und sie hätten an deren Stelle ein Getreide -
auöfuhrperbot gewünscht. Die liberalen Oekonomisten hin¬
gegen tadeln dieses Abweichen der Regierung von ihrer bis¬
herigen Volkswirthschafts -Politik und wollen den Rückschritt
um so weniger entschuldigen, als er nutzlos ist ; man glaubt
allgemein , und stützt sich hiebei namentlich auf das glänzende
Beispiel Englands , daß ein entgegengesetztes Verfahren , die
völlige Freigcbung der Einfuhr aller Lebensmittel , den ange¬
strebten Zweck : der Theuerung und der Noth entgegenzu¬
arbeiten , viel eher erreichen würde .

Großbritannien .
* Die „ Jndep . Beige " berichtet aus London vom 16. d.,

daß das Gerücht gehe, Graf Aberdeen werde bald nach der
Rückkehr der Königin aus Schottland ( sie ist seitdem in
Windsor eingctroffen ) seinen Rücktritt nehmen. Dies dro¬
hende Aussehen der politischen Lage habe die Rückkehr deS
Hofes beschleunigt ; auch sei fortwährend die Rede von
früherer Einberufung des Parlaments . Regierung , Presse
und Publikum seien vollkommen darüber einverstanden , daß ,
wenn man Alles thun müsse , um den Frieden zu erhalten ,
das Land vor dem Kriege nicht zurückschrccken dürfe , wenn
er unvermeidlich geworden .

» London , 18. Okt. Vorige Woche wurde das erste Ex¬
periment mit Lord Palmerston ' S Vorschlag zur Abschaffung
des Transportationssystems angestellt. Am Freitag wurden
von dem Vcrbrecherschiff „Warrior " in Wvolwich vier Sträf¬
linge mit sogenannten Freipäffen entlassen ; am Sonnabend
wieder vier . Sie waren zu sieben Jahren Zwangsarbeit
verurteilt und haben theils drei , theils vier Jahre dieser
Zeit abgebüßt . Capt . Denham untersucht indessen die Südsee ,um ein geeignetes Transportations -Eiland ausfindig zu
machen , für den Fall , daß das Freipaßsystem sich nicht be¬
währen sollte.

Im Schloß Windsor soll heute oder morgen ein geheimer
Staatsrath gehalten werden ; wie es heißt , zur Entscheidungder Frage , ob das Parlament vor Weihnachten einberufenwerden soll.

Der Aufenthalt Ihrer Kais. Hoheit der Großfürstin Marie
von Rußland »m Badeort Torquay war , nach der „ Morning
Post, , den Einwohnern von großem Bortheil . Die Ein¬
käufe , dre Ihre Kais. Hoheit bis jetzt in Torquay gemacht
hat , sollen beinahe 4000 L . betragen .

Der französische Gesandte Graf Walewski hat , wie der
" Dbftrver " erzählt , den prächtigen Landsitz Mr . Huffon 's ,des Eisenbahn -Königs , bei Knightsbridge ( am äußerstenEnde des Westend) , auf 5 Jahre , zu 1500 L . jährlich , ge «
nnethet .

Schweden und Norwegen .
Stockholm , 13. Okt ., Abends . Unser offizielles Blatt

„ Post och Jnrikes Tidningar " meldet in seiner gestrigen



Nummer im nichtamtlichen Theile : Der englische Minister
am hiesigen Hofe , Sir Edmund Lyons , hat am vorigen Frei¬
tage (,7 .) von seiner Regierung Befehl erhalten , sich in
London einzustellen , und ist heute ( 1 1 .) Morgens mit dem
Dampfschiffe „Nordstjcrnan " nach Stettin abgegangen .

Amerika .
Ueber die 2000 englischeMeilen lange Mississippi -Pacific -

Eisenbahn ist folgende Berechnung , betreffend deren Betrieb
und Rentabilität , aufgestellt worden : Ein Persvnenzug von
St . Louis nach San Franzisko mit 200 Passagieren , beste¬
hend aus Lokomotive, 4 Personenwagen erster Klaffe, einem
Gepäck- und einem Postwagen , wirv bei einer durchschnitt¬
lichen Geschwindigkeit von 20 engl . M . per Stunde , Aufent¬
halte mitgerechnet, die 2000 M . lange Strecke in 100 Stun¬
den zurücklegen. Für die ganze Fahrt werden 13 Loko¬
motiven nöthig , welche je nach durchlaufenen 154 M . ab¬
gelöst werden , während die Wagen durchgehen. Die Un¬
kosten eines solchen Zuges einschließlich der Zinsen für die
Kosten des Betriebsmaterialö berechnen sich auf 860 Doll .
( Sämmtliche Betriebskosten wohl auf das Doppelte .) Die
Anlagekosten der Bahn werden sich u 50,000 per engl . M .
auf 100 Mill . Doll , berechnen, wovon die Zinsen zu 6 Pro¬
zent 6,000,000 Doll , jährlich betragen . Bei einer Frequenz
von täglich 400 Personen durchschnittlich oder 146,000 Per¬
sonen im Jahr und einem Fahrpreis von 60 Doll , per Person
wäre die Einnahme vom Personenverkehr allein 8,700,000
Doll . Dazu käme dann noch der Ertrag von Frachtgütern ,
der Post , vom Goldtransport re. , wonach die Rentabilität
der Bahn sich als ziemlich gesichert herausstcllt . Aber die
100 Mill . Doll ., welche die Bahn kosten wird , sollen keines¬
wegs haar eingezahlt werden . Die Absicht ist vielmehr ,
durch eine großartige Schenkung von Staatslänbereien in
der Richtung der Bahnlinie dem Unternehmen zu Hilfe zu
kommen. Diese Ländereien würden dann in dem Maße ver¬
wertet , als die Bahn in ihrer Ausführung vorschreitet , so
daß der Ertrag der Grundstücke einen Theil der Mittel für
den Weiterbau liefert . Bei früher » ähnlichen Vorgängen
hat eine solche Schenkung von öffentlichen Ländereien , die
ihren Werth erst durch das Verkehrsmittel erhalten , welches
sie ins Leben rufen helfen, auch dazu gedient , auf den Grund
ihres Besitzes Anleihen im Auslande zu kontrahiren und die¬
selben durch die spätere Verwerthung zu verzinsen und zu
tilgen .

Neu -A » rk , 5. Okt. Das Monster -Schiff „The Great
Republik ", einem Mr . Kay gehörig , das größte schwimmende
Fahrzeug , das bis jetzt gebaut wurde , ist am 4. in Boston
vom Stapel gelaffen worden . Sein Register ist 4000 Ton¬
nen . — Der Gesandtschaftsposten in China ist noch immer
unbesetzt; man hat ihn zuletzt dem chrenwerlhen George
M . Dallas angeboten ; aber es ist noch nicht entschieden ,
ob er angenommen wurde . — Das Staatsdepartement in
Washington macht bekannt, daß vermöge einer Entschließung
der englischen Regierung die Goldmünzen der Bereinigten
Staaten in den briltisch - westindffchen Besitzungen gleich den
englischen Münzen zu folgenden Kursen zirkuliren und an
Zahlungsstatt angenommen werden sollen : der amerikanische
Eagle zu 41 Sh ., der Half - Eagle zu 20 Sh . 6D ., der Gold -
Dollar zu 4 Sh . 1 D . Diese Münzen haben hinfort , gleich
den englischen , als legale Währung zu gelten. — Das Pri¬
vilegium , einen unterseeischen Telegraphen von Cuba nach
den .Vereinigten Staaten anzulegen , ist dem Mr . Kennedy ,
den Dons Francesco Roy und Felipe Nunez für die Dauer
von 13 Vr Jahren ertheilt worden . Die Drahtlegung ge¬
schieht von Puerto Icarus ( bei Cardenas ) über Cruz del
Padre nach Doubleheaded Shot Keys , von da nach Old
Matacumly bis Florida . Die ganze Strecke von 122 Mei¬
len wird somit in vier Sektionen getheilt , deren längste nicht
über 56 Meilen lang ist.

Die Berichte aus Meriko reichen bis zum 18. Sept . Im
Mesillathal soll es zu einem Zusammenstoß zwischen den dahin
geschickten Soldaten der Vereinigten Staaten und den mexi¬

kanische» Truppen gekommen sein . Die Aufregung darüber
war in Meriko sehr groß und die Regierung erbat sich vom
amerikanischen Gesandten eimge Aufklärungen über die
Sendung von Truppen nach jenem Gebiete . — Einstweilen
ist Tenor Juan Suarez zum KricgSminifter ernannt . — Das
berüchtigte Sklavenschiff Lady Suffolk ist von einem Mexi¬
kaner gefangen cingebracht worden . — Es wurde eine Salz -
steuer von em Viertel Dollar per Bushel von der Regierung
dekretirt . — Man munkelt von einem beabsichtigten Ooup
ä 'ötst zu Gunsten der Wiedereinführung des Kalserthums ,
sobald Santa Anna nur erst sein Heer auf 80,000 Mann ge¬
bracht hat . Was diesem Plane abhold scheint , wird scho¬
nungslos verbannt , eingekerkert und verfolgt . Die Gehalte
der Gesandtschaften wurden durch ein neues Dekret Santa
Anna 's regulert . Der Gesandte in England bezieht von jetzt
an jährlich 15,000 Dollars ; in Frankreich , Spanien , Nom
und Amerika 12,000 Dollars ; m Preußen und Belgien
10,000 Dollars ; in den übrigen Staaten Amerika '« 8000
Dollars ) die Sekretäre bekommen respektive 4000 , 3000 und
2500 Dollars ; die Attaches 2000 , 1500 und 1200 Dollars .
Außerdem wirv den Gesandten in Europa und den Vereinig¬
ten Staaten zur Einrichtung eine Summe von 10,000 , den
andern von 8000 Dollars bewilligt .

Vermischte Nachrichten .
— Das Gerücht von der durch die Bemühungen der Berliner

Kriminalpolizei erfolgten Ergreifung des GasthofbefitzerS Mepner
und der Herbeischaffang des größten Thcils der von solchem verun¬
treuten Summe von 17,0(10 Thalern hat seine Bestätigung gefun¬
den. Wir sind im Stande , auS zuverläsfiger Quelle folgende Mit¬
theilungen über den Gang der betreffenden Ermittelungen zu ma¬
chen . Am 9. d . M . ging auf der hiesigen Post ein Paket aus London
ein, welches der dortige Bankier Spielmann an ein hiesiges allge¬
mein geachtetes Handlungshaus geschickt hatte . Fast gleichzeitig mit
diesem Paket trafen von London zwei telegraphische Depeschen ein :
zuerst , man solle das Paket sofort uneröffnet zurückschicken , und
rann , man solle sofort telegraphische Nachricht geben, wenn etwa
eine Beschlagnahme des Pakets erfolgt sei . Natürlich erregte dieser .
Borgang hier Aufmerksamkeit , und der Polizeidirektor Sticber fand
sich veranlaßt , das Paket auf der Post mit Beschlag zu belegen . Bei
der Eröffnung desselben fand man darin die Summe von gegen
11,000 Thalern theils in Bankchecs, th'cilS in hohen preußischen Kas¬
senanweisungen vor . Der zu dem Paket gehörige Brief enthielt
den Auftrag von Spielmann an das hiesige Haus , zu ermitteln , ob
diese Papiere auch acht seien. Natürlich schien es jetzt unzweifel¬
haft , daß man eS hier mit den Früchten irgend eines bedeutenden
Verbrechens zu thun haben muffe. Eine glückliche Kombination
brachte auf die Idee , daß dieses Geld von der bedeutenden Summe
herrühren möchte, welche der Gastwirth Mepner betrüglicher Welse
beim Bankier Levin erhoben hatte . Diese Kombination fand auch
ihre volle Bestätigung , indem man noch mehrere der papicrnen
Banrstreifen , welche um die einzelnen Gelbpakete geschlungen wa¬
ren, mit dem Pettschaft der Levin' schen Handlung versiegelt vor¬
fand . Um der Sache näher zu treten , wurde sofort der Kri -
minalkommiffarius Weber nach London abgcsandt . Dort hat
sich ergeben , daß der Bankier SpielmPin das Geld wirklich von
Mepner zum Umwechseln gegen eine nicht unbedeutende Abschlags¬
zahlung erhalten hatte und baß Spielmann solches , natürlich ohne
Wissen des Mepner , nach Berlin geschickt hatte . Mepner war in¬
zwischen nach Liverpool abgegangcn , um sich von dort nach Amerika
zu begeben . Im Augenblick der Einschiffung ist eS aber noch dem
Kriminalkommiffarius Weber gelungen , denselben mit Hilfe der eng¬
lischen Polizei auf Veranstaltung des Spielmann selbst in Liverpool
zu verhaften und ihn nach London zu transportiren , wo nun weiter
über seinen Verbleib verhandelt werden wird . Die Mitthcilungen
einer hiesigen Zeitung , daß der Gastwirth Mepner bereits durch den
Polizeidirektor Stieber zur hiesigen Stadtvoigtei eingeliefert sei,
beruht auf einer Verwechslung , indem die hier gestern eingeliefcrte
Person , Namens Mepner , der Vater des flüchtigen GastwirthS Mey -
ner , der Kaufmann Mepner , ist. Dieser ist durch denPolizeibirektor
Stieber in Potsdam verhaftet und hieher transportirt worben , weil
sich ergeben hat , daß er von den von seinem Sohne unterschlagenen

Geldern eine Summe von über 3000Thlrn . heimlich empfangen und
er solche der Behörde längere Zeit hindurch abgeleugnet hat .

Frankfurter Kurszettel . 19. Okt .
( Aus dem Kursberichtvom Syndikate der Wechselsensale. )

Oesterreich .

Preußen .

Bayern .

Würtemb .

Baden.

Kurheffen .

Gr . Hesse».

Nassau.

Rußland .

Spanien .
Holland.
Belgien .
Sardinien .
Toskana .
R . Amerika

Staatspapiere .
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Lerantwortltcher Redakteur r
vr . Z. Herm. Kroenletn .

Großherzogliches Hoftheater .
Freitag , 21 . Okt ., 61 . Abonnementsvorstellung : Der

Kaufmann von Venedig , dramatisches Schauspiel in
5 Akten nach Shakespeare , von Schlegel .

Samstag , 22 . Okt . Mit allgemein aufgehobenem
Abonnement , öum Vortheil des Unterstützungsfonds fürWittwen und Waisen der Mitglieder des Großh . Hof¬
orchesters , neu einstudirt : Die Hochzeit des Figaro ,
Oper in 2 Aufzügen, von W . A . Mozart .

k .720 . ^ 2. Karlsruhe .
Bekanntmachung .

Die theoretische Prüfung der
Postkandidaten betr .

Die diesjährige Prüfung der Post¬
kandidaten beginnt am
Montag , den 7. November l . I .,
was andurch unter dem Anfügen be¬
kannt gemacht wird , daß die Anmel¬
dungen zu derselben spätestens bis zum
5 . genannten Monats einschließlich ,
unter Vorlage der erforderlichen Zeug¬
nisse, bei dem Sekretariat diesseitiger
Stelle zu geschehen haben .

Karlsruhe , den 17 . Oktober 1853 .
Direktion

Großh . Posten und Eisenbahnen .
L k .775. 13) 1. Heidelberg .

Offene Lehrlingsstelle .
In einer Apotheke einer AmtSstadt deS

Mittelrheinkreises ist eine Lehrlingsstelle
offen. — Zu erfragen bei

LH . ArÄer iL Lv «ip.
in Heidelberg .

r .769 . s2jl . Karlsruhe .

^ vor

Im vr . Meier ' schen Hause , Kronenstraße
Nr . 2l , Sommerseite , ist eine neu hergestellte ge-
räumige Wohnung von 5 Zimmern unv Alkov im
zweiten Stock , 3 freundlichen Zimmern in den
Mansarden und allen Erfordernissen über den
Winter oder auf länger sogleich zu vermiethen .

r .776 . Karlsruhe .
Wichtige Anzeige für die Lieb¬
haber von Gemälden u . Hand -

zeichnnngen .
Eine schöne Sammlung moderner Bilder und

Hanbzeichnungen , von der holländischen unv belgi¬
schen Schule , worunter sich Bilder von den berühm¬
testen Meistern , sowie von Leps , Moerenhout ,
Ulpsse , Tenkate , Vervcer u . s. w . befinden,
ist im Ganzen oder einzeln zu verkaufen . Näheres
im Englischen Hof in Karlsruhe am 2l . und 22. d .
M -, von lo bis 1 Uhr Vormiltags und 2 bis 4 Uhr
Nachmittags .

L, r.77 i . s2) i . Mannheim .

Unterzeichneter ist von Herren Bürck 8 Eomp .
auftragt , in ihrem Lokale , Parade - Platz ,
lgenve Maaren gegen gleich baare Bezahlung'entlich zu versteigern .

Montag , den l4 . November d . 3 -,
Vor - und Nachmittags :

GlaS - und Porzellan -Waaren , 10 Cafe - Service
in weiß und reich dekorirtem Porzellan ,
Dessertteller , Brod - und Fruchtkörde .

Dienstag , Bor - und Nachmittags :
Glas - und Porzellan - Waaren , 2 Tafelservice ,

Brodkörbe , Cafebretter .
Mittwoch , Vormittags :

Fahr - u. Reitpeitschen , Reisesäcke, Neceffairen .
stachmittagS :

20 Stück Pariser Pendulen , Wanduhren , LüstreS ,
worunter ein großer mit 12 Lampen.

Donnerstag , Vor - und Nachmittags :
Plattirte Maaren , HuilurS , 2 große Toilette¬

spiegel , Schatullen .
sreitag , Bor - und Nachmittags :

GlaS und Porzellan , Figuren , Lavoirs , Wasch¬
tisch- Einrichtungen .

Montag , den 2t . November : Fortsetzung
von Glas - und Porzellan - und Holzwaaren .

Bis zur Versteigerung wird der Ausverkauf be¬
nannter Artikel fortgesetzt .

Mannheim , im Oktober 1853.
Ä . LH . Bacher .

r .757 . s2) 1 . Nr . 595 l
Buchen .
Liegenschaftsver -
steigerung und
Verpachtung .

Die Wittwe und Erben des verstorbenen Herrn
Gartendirektors Metzger in Karlsruhe lassen mit
Vorbehalt obervormunvschaftlicher Genehmigung

am Montag , den 14 . November d . 3 -,
früh 9 Uhr ,

in ihrem Hause zu Unterneuborf folgende Liegen¬
schaften zu Eigenthum versteigern , oder nach Üm-
ständen verpachten , als :

1) Ein zweistöckiges Wohnhaus
mit Balkenkeller und Pferde -
stall , eine zweistöckige Scheuer
mit einem Tenn , und zweiStal -
lungen , nebst 6 Schweinställen
und 1 Gärtchen zu Unterneu¬
dorf , eine Stunde von Buchen
entfernt ; Anschlag . . . . 3162 fl. 30 kr .

2) 47Morgen2Viertel22Ruthen
97 Fuß Ackerfeld in l3 Abthei -
lungen , Anschlag . 3702 fl . 30 kr .

3) l7Morgen lViertel58Ruthen
99 Fuß Wiesen in 8 Abthei¬
lungen , Anschlag . 1830 fl. — kr.

4) 38Morgen I Viertel 30Ruthen
85 Fuß Wald an einem Stück ,
Anschlag . 1907 ff . - kr .

zusammen : 10602 fl. — kr .
Seit dem Fahre 1847 wurde dieses Gut von dem

verstorbenen Herrn Gartendircktor Metzger stets
auf Bobcnbereicherung bewirthschaftrt , auf daS

Sorgfältigste verbessert , und insbesondere mit
Baumpstanzungen versehen ; der dazu gehörige , im
beste» Stande befindliche Wald kam seither noch
nicht zur Benützung .

Wegen vorheriger Einfichtsnahme beliebe man
sich an Frau Gartenbirektor Metzger Wittwe in
Karlsruhe in frankirten Briefen zu wenden .

Buchen, den 15 . Oktober 1853 .
Großh . bad . Amtsrevisorat .

B ert s ch.

1111141

k- 759. Nr . 1899.
Ettlingen .
Mahl - und Oel -
mühle -Vcrsteige -

_ ^ _ rung .
Auf ven Antrag der grau Wittwe des Müller -

mcisterS Leopold Heinzler vahier wird ihre im
Albthalc gelegene Mahl - und Oelmühle , die so -
genannte eine der besuchtesten und
einträglichsten des AlbthalcS , mit 4 Mahlgängen ,einem Schälgang , Oelmühle , Haofreide , Scheuer ,
Stallung für Pferde und Rindvieh , 10 Schwein¬
ställen, Holzremise, Schopf , Waschhaus , Hofraithe ,
ca. 4 Morgen Acker, 5 Morgen Wiesen und über
I Viertel Gemüsegarten am Dienstag , den 25 .
Oktober d . 3 - , Mittags 3 Uhr , in der Koch¬
mühle selbst nochmals einer freiwilligen öffent¬
lichen Versteigerung durch den Unterzeichneten aus¬
gesetzt und bei annehmbarem Gebot definitiv zu¬
geschlagen werden .

ES wird dabei bemerkt, daß ein beträchtlicher
Theil des Kaufschillings gegen entsprechende
Sicherheit auf der Mühle stehen bleiben kann.

Mißlingt der Bersteigcrungsversuch , so findet
unmittelbar darnach am nämlichen Mittag die
Verpachtung statt .

Die Verkaufsbedingungen können inzwischen bei
dem Unterzeichneten eingesehen werden .

Ettlingen , den 20. Oktober 1853 .
Der Großh . Distriktsnotar :

F. D u m a S .



^>oie ^ V^ >̂ QV
s . in Lieferungen il i5 kr.

Shakespeare
's Werke , deutsch von Schlegel u. Tieck, vollständig in 27 Lieferungen.

Körmer 's Werke , vollständig in 15 Lieferungen.
Werke, vollständig in 11 Lieferungen.

SkUMe 'S Werke, vollständig in 15 Lieferungen.
Geüert s Schriften , vollständig in 20 Lieferungen.
Rotteck S Weltgeschichte , vollständig in 27 Lieferungen.

d. in Lieferungen L 12 kr.
HailHs S Werke , vollständig in 15 Lieferungen.
Weber

'S Demokrit, vollständig in 35 Lieferungen.
Boas , Nachträge zu Schiller 's Werken , vollständig in 7 Lieferungen.

Schiller 's Leben, vollständig in 9 Lieferungen.
BiehoE , Götye 's Leben, vollständig in 14 Lieferungen.
Eta ^ Äkt des Alterthums , vollständig in ca. 150 Lieferungen.

Auf obige Werke , welche in Format , Druck und Ausstattungzmit den Volksausgaben
der deutschen Clasfiker genau übereinstimmen, sowie auf letztere selbst (Schiller , Göthe ,
Klopstock , Lessing , Wieland , Platen , Thümmel , Pyrker , Lenau) und
auf die dazu erscheinenden Titelkupfer Derben fortwährend Bestellungen angenommen bei

Buchhändler in Karlsruhe .

llilke Mi - l ^ünEslileläenäe !

k̂ Lkrsres über rlis 'WirlesLmlceik mit Luk6äe itervrllirkoske Heilung einer äer ver -
keerSllästen XrLnkkeiten erkLkrt mnn äurck ä !e !n 8 . ersekisvsos Sekritt

von vr I odeddal : kevvel « eiiv Lunxensekvincksiiokt kvtlkar

In allen Buchhandlungen des In - und Auslandes vorräthig . r 139 .
r .628. (2)2. Nr . 2037 . Neufreistett .

Konfiskaten -Versteigerung .
Mittwoch , den 26. dieses , Morgens 9 Uhr,

werden auf dem Bureau des unterfertigten Haupt-
steueramt - folgende für konfiszirt erklärte Maaren
gegen baar Geld in schicklichen Abiheilungenver¬
steigert :

1) 9 Lallote , 54V Pfund wiegend , und in unge¬
fähr 4vuv Stück baumwollenen Foulards aus
den verschiedenartigsten Dessins bestehend,

2) 2 Packe, 10 Pfund wiegend , aus ungefähr
130 Stück seidenen Foulards bestehend.

3) 3 Ballote Zigarren , 118 Pfund wiegend ,
4) 5 Säcke do. 118 Pfund wiegend ,
5) 6 Säcke Kaffee, 634 Pfund wiegend ,
6) 3 Flaschen Champagner;

wozu die Liebhaber eingeladen werden .
Neufreistett, den 12. Oktober 1853 .

Großh. bad . Haüptsteueramt.
Ober - Hauptamt - - Hauptzollamts¬

inspektor Verwalter. kontroleur.
im Bezirk . Fels . Scharnberger .
k .637. (3)3 . LudwigSsaliue Rappenau .

Salzsäcke -Lieferung .
Die Lieferung von 50- bis 70,000 zwei Zentner

fassenden , und von 12,000 einen Zentner fassenden
Salzfäcken im Jahr 1854 , und von einer gleichen
Anzahl im Jahr 1855 wird im Wege der Submis¬
sion vergeben werden . Die nähern Bedingungen,
fowie die Mustersäck» könne« hier eingesehen , oder
von uns auf Berlaugen erhalten werden .

In den Angeboten , welche bis zum
L4 . November d. I .

mit der Aufschrift „Salzsäcke - Lieferung " versiegelt
einzureichen find , ist nicht nur der Preis der frei
hierher zu liefernden Säcke für 100 Stück anzu -
geben , sondern auch die Zahl derselben , welche der
Submittent liefern will. Auf Eingaben, welche
nach zehn Uhr Morgens des 14 . Novembers
«intrrffen, kann keine Rücksicht mehr genommen
werden .

Rappenau, den 12. Oktober 1853.
Großherzoglich badische Saline -Verwaltung,

v. LhriSmar .
k.756 . Nr . 27,490 . Pforzheim . ( Diebstahl

und Fahndung .) In der Zeit vom Donnerstag,
den 6., aus Freitag , den 7 . Oktober d . I . , wurden
aus dem Futterspeicher des BanquicrS und Ge¬
meinderath» Ungerer dahier folgende Gegen¬
stände. entwendet: ein halbleinener Bettüberzug,
blau karrorirt , im ungefährenWert- von 2 fl. 30 kr.
bis 3 fl . ; ein noch ziemlich neuer Mantel von
grauem Tuch, im Wert- von 18 fl . ; ein Paar frisch
gesohlte Stiefel im Werth von 4 fl. ; ein Nastuch
von Baumwollenzeug, lilla karrorirt , im Wert¬
voll 12 kr . ; »in Paar grautucheneHoscn, noch neu ,
hinten mit einem Schnällchen versehen, im Wert¬
voll 6 fl. ; ein halbseidenes Halstuch mit roth und
grünen Streifen , im Werth von 24 kr . ; ein leine¬
ne- Mann- Hemd ohne Zeichen, im Werth von 2 fl.,und ein Zwerchsack von wergenem Tuch, im Wert¬
voll t fl. ; em blauer Wamms von sog. Schweizer -
trillich und eine schwarztuchene Weste mit GlaS-
knöpfen, .im Werth von 2 fl. 30 kr .

Dieser Diebstahl wird zum Zwecke der Fahndung
auf die entwendeten Gegenstände und den unbe¬
kannten Thäter hiermit bekannt gemacht.

Pforzheim, den 15. Oktober 1853.
Großh. bad . Oberamt .

Gärtner .
k.766 . Nr . 25,88«. Karlsruhe . (Auffor¬

derung .) Christian Hittler von Bulach , Sol¬
dat im Großh. II . Infanterieregiment , welcher sich
unerlaubter Weise von Hause entfernt hat , wir»
andurch aufgesordert, binnen 6 Wochen bei sei-
nem Regimentskommando oder bei diesseitiger
Stelle zur Verantwortung hierüber sich zu stellen,
widrigenfalls er der Desertion schuldig , de-
StaatSdürgerrecht » verlustig erklärt und vorbe¬

haltlich persönlicher Bestrafung im Betreeungsfall^
in die gesetzliche Geldstrafe von 1200 fl. verfällt
würde.

Karlsruhe , den 13. Oktober 1853.
Großh. bad . Landamt.

Bausch .
1 .765 . Nr . 26,064 . Karlsruhe . (Straf -

erkenntniß .) Da Soldat Jakob Friedrich Jahr¬
aus von Leopoldshafen der ergangenen Aufforde¬
rung vom 19. August d . I ., Nr . 20,953 , keine Folge
geleistet , wird er der Desertion für schuldig , des
Staatsbürgerrechts verlustig erklärt und vorbe¬
haltlich persönlicher Bestrafung im Betretungsfalle
in die gesetzliche Strafe von 1200 fl . verfällt.

KarlSruxe, den 15. Oktober 1853.
Großh. bad . Landamt.

Bausch .
k.768. Nr . 26,235 . Karlsruhe . ( Erkennt -

n i ß.) Martin Füg , Cornel F ü g , Valentin und
Ziriak Schwall von Darlanden werden , da sie
sich auf die amtliche Aufforderung vom 26 . August
d . I . nicht gestellt haben , des StaatSdürgerrecht - für
verlustig erklärt, und von dem Vermögen, welche-
dieselben mit sich genommen oder in der Folge unter
irgend einem Tilel in das Ausland ziehen werden ,
drei Prozent eingezogen .

Karlsruhe, den 18 . Oktober 1853 .
Großh. bad . Landamt.

Bausch .
k .767 . Nr . 26,236 . Karlsruhe . (Erkennt -

niß .) Bierbrauer Christoph Stutz von Eggenstein
wird, da er sich auf die amtliche Aufforderung vom
2 . August b . I . nicht gestellt hat, » de« Staatsbür¬
gerrechts für verlustig erklärt , und von dem Ver¬
mögen , welches derselbe mit sich genommen oder in
der Folge unter irgend einem Titel in das Ausland
ziehen wird, drei Prozent eingezogen .

Karlsruhe, den 18 . Oktober 1853 .
Großh. bad . Landamt.

Bausch .
k .739 . (3j1 . Nr . 20,433 . Adelsheim . ( Er -

kenntniß .) DafichBernhardBender von 'Klciu -
eicholzheim der öffentlichen Aufforderung vom 1.
April d . J . , Nr . 7082 , ungeachtet bis jetzt nicht
gestellt har , so wird er andurch , unter Verfällung
in die Kosten, des Staatsbürgerrechts für verlustig
erklärt, mit der Bestimmung , daß von demjenigen
Vermögen, welches er mit stch- genommen hat, oder
welches er in der Folge noch in das Ausland unter
irgend einem Titel ziehen wird, 3 einzuziehen
seien.

AvelSheim, den 16 . Oktober 1853.
Großh. bad . Bezirksamt.

Lindemann .
k .749 . Nr . 35,553 . Offenburg . ( Urtheil . )

In Sachen der Ehefrau des Altbürger-
mcistcrs Joseph Leible , Katharina ,
geborne König , in Urloffen , gegen
ihren Ehemann,

Vermögensabsonderungbetr .,wird zu Recht erkannt :
Die Klägerin sei für berechtigt zu erklären ,

ihr Vermögen von demjenigen ihres Eheman¬
nes zu sondern , und sei der Beklagte für
schuldig zu erklären , da - noch zu liquivirende
Vermögen der Klägerin binnen 14 Tagen
bei Vollstreckungsvermeidung auszufolgen ;
auch habe der Beklagte die Kosten zu tragen .

B . R . W.
Offenburg, den 17 . Oktober 1853.

Großh. bad . Oberamt .
Nicolai .

k.682 . (3)3. Nr . 11,651. Salem . (Unbeding¬
ter Zahlungsbefehl .) In Sachen der Spar¬
kasse Salem gegen Georg Adam G utsch, Küfer¬
meister von Salem , der Zeit in Ravensburg , wegen
Forderung.

Urtheil .
Der Beklagte Adam Gutsch , z. Z . in Ra -

seie unter Verfällung in die Kosten

, des Rechtsstreites für schuldig zu erklären , I
! der Klägerin innerhalb 14Tagen beiZwangS« !
> vermeiden 980 fl . 55 kr . nebst 5 ZinS vom

10. Februar dieses Jahres zu zahlen .
K . R . W .

Dies wird dem an unbekannten Orten abwesen¬
den Alerander Gutsch , dem Sohne des vor der
Urtheilseröffnungverstorbenen Beklagten, als dessen
gesetzlichem Erben, anBehändigungsstatt eröffnet .

Salem , am 14 . Oktober 1853.
Großh. bad . Bezirksamt.

I . A. d . A. :
MorS . «

k .755. Nr . 27,472 . Pforzheim . (Auffor¬
derung .) Auf Antrag des Georg Jakob Mertz
dahier werden alle Diejenigen , welche auf nach¬
stehend bezeichnete , von demselben für seine ver¬
storbene Tochter AmalieMerz aus Karl Bugeles
Verlaffcnschaft erkaufte Liegenschaft :

4 Viertel Wiesen auf dem Bukenberg, neben
> Pflugwirth Riefle, Seiler Lutz und dem Hofgut,
! EigenthumS-, Unterpfands- oder sonstige dingliche
! Rechte geltend machen wollen , aufgesordert, solche
j Ansprüche um so sicherer binnen 4 Wochen dahier
i geltend zu machen, widrigenfalls dieselben dem
! neuen Erwerber oder Unterpfandsgläubiger gegen-
! über für erloschen erklärt würden,
j Pforzheim, den 15 . Oktober 1853.
! Großh. bad . Oderamt .
> v . Vincenti .

k .753. Rr . 27,462 . Pforzheim . ( Auf¬
forderung . ) Auf Antrag des Friedrich Händle
von Jspringen werden alle Diejenigen, welche auf
nachstehende , auf hiesiger Gemarkung belcgene
und im hiesigen Grundbuche nicht eingetragene
Liegenschaften , welche Händle theilS durch Ver-
mögcnsübergabe seiner Eltern im November 1831
eigenthümlich zugeschieden erhielt , theilS von ver¬
schiedenen Personen erkaufte , nämlich

Aecker :
2 Viertel am Elsingcr Weg im Lechtfeld, neben
Sebastian Wahl und Karl Kunzmann; die
Hälfte an 2( ^ Viertel in den Areidenhelden ,
neben Johannes Mößner und Johannes Grau ;
dle Haute an 1 Morgen im Grund , neben
Christian Kunzmann und dem Rain ; 2 Viertel
am Elsingcr Weg , neben Gerber Grüner und
Mar Hüf ; 38 Ruthen am Sommerweg, neben
Karl Kautz und Christian Grau ; 1 Viertel
16 Ruthen im Geigersgrund , neben Bäcker
Schnelle und sich selbst ; 1 Viertel 11 Ruthen
im Lechfelv , neben Michael Trautz und Jakob
Augenstein ; 1 Viertel 6 Ruthen im Grund,
neben Karl Kühner und Wilhelm Mößner ;
34 Ruthen im Mahler , neben Michael Augen -
stein und Heinrich Kautz ,

Eigenthums-, Unterpfands- oder sonstige dingliche
Rechte , oder lehenrechtliche oder stdeikommiffari -
sche Ansprüche geltend machen wollen , aufgefordert,
solche binnen 6 Wochen dahier anzumelden , widri¬
genfalls dieselben dem neuen Erwerber ober Unter¬
pfandsgläubiger gegenüber für erloschen erklärt
werden würden.

Pforzheim, den 15. Oktober 1853.
Großh. bad . Oberamt .

v . Vincent i. »
k .731 . (3 ) 2. Nr . 35,105 . Emmendingen .

( Bekanntmachung . ) Auf Ableben des Georg
Engler , Mathias Sohn , von Köndringen haben
dessen nächstbekannte Erben auf die Erbschaft ver¬
zichtet und hat die Wittwe um Einweisung in
Besitz und Gewähr gebeten ; was wir hiermit zur
Kenntnißnahme etwaiger nächstberechtigter Perso¬
nen bringen.

Emmendingen, den 14 . Oktober 1853.
Großh. bad . Oberamt .

Fing adv .
k .76l . Nr . 3654 . Engen . ( Erbvorladung .)

In der VerlaffenschaftSsache de» unterm 5 . Marz
d. J . gestorbenen Mathias Zahn von Kirchen ist
unter Anderen auch der an unbekannten Orten ab¬
wesende Franz Zahn , gebürtig von Kirchen , als
gesetzlicher Erbe berufen .

Derselbe wird auf dicsemWegehievon tnKennt-
niß gesetzt mit dem Anfügen , innerhalb 3 Mo¬
naten , von heute an , über feinen dermaligenAuf¬
enthaltsort und zur Empfangnahme seines Erb-
theiles mit legalen Urkunden sich auszuweisen , be¬
ziehungsweise zu melden , widrigenfalls sein Erb«
betreffniß Denjenigen zugetheilt würde, welchen
eS zukäme , wenn er zur Zeit de- ErbansallS nicht
mehr am Leben gewesen wäre.

Engen, den 18. Oktober 1853.
Großh. bad . Amtsrevisorat.

E n g e s s e r .
k .740 . (3) 1 . Nr . 10,278. Külsheim . ( Erbvor¬

ladung . ) Johann Joseph Seitz , 39 Jahre alt ,
von Külsheim, welcher sich im Jahre 1848 nach
Nordamerika begeben haben soll , ist zur Erbschaft
feiner unterm 8. Juli l . I . verlebten Mutter , der
Johann Joseph Seitz Ehefrau , Margaretha , ge-
dornen H ö fert , von Külsheim, berufen .

Da sein Aufenthaltsort dahier unbekannt ist , so
wird er hiemit vorgeladen, innerhalb drei Mona¬
ten hier zu erscheinen und der TheilungSverhand-
lung anzuwohnen , widrigenfalls die ihm zustehende
Erbschaft lediglich Denjenigen zugetheilt werden
wird , welchen fle zukäme , wenn der Borgeladene
am Tage de« Erbanfall - nicht mehr am Leben ge¬
wesen wäre.

Tauberbischofshelm, den 13. Oktober 1853 .
Großh. bad . Amtsrevisorat.

Greiffenberg .
vät. Kern , Notar .

k .734. (3)2. Nr . 11,009. Mosbach . ( Erb¬
vorladung .) Michael Lenz von Sulzbach, wel¬
cher vor einem Jahre nach Amerika auswanderte,
ist zur Erbschaft seines verstorbenen OheimS , des
Schmiedmeisters Michael Lenz von da, berufen ,
und dessen Aufenthalt unbekannt.

Derselbe wird hiermit aufgefordert , seine Erb¬
ansprüche

binnen drei Monaten,
von heute an , um so gewisser geltend zu machen,
alS sonst die besagte Erbschaft lediglich Denjenigen
zugetheilt werden würde, welchen sie zukäme, wenn
er zur Zeit des Erbanfalls nicht mehr am Leben
gewesen wäre.

Mosbach , den 15 . Oktober 1853.
Großh. bad . AmtSrevisorat.

Stark .
k. 673. (3) 3. Rr . 7747 . WaldShut . ( Erb -

vorladnng .) Anton Gertiser , Landwirt- von

Hochsal , welcher vor ungefähr 5 Jahren nach
Amerika auSgewandert und dessen Aufenthalt un¬
bekannt ist . ist zur Erbschaft feines verstorbene »
Bruders Gregor Gertiser von Hochsal berufe » ,
und wird auf diesem Wege aufgefordert , sich
binnen 3 Monaten zur Empfangnahme seine-
ErbtheileS persönlich oder durch gehörig Bevoll¬
mächtigte zu melden , widrigenfalls die Erbschaft
Denjenigen zugetheilt würde , welchen sie zukäme ,
wenn der Borgeladene zur Zeit de« ErbansallS
nicht mehr am Leben gewesen wäre.

WaldShut, den 10. Oktober 1853.
Großh. bad . Amtsrevisorat.

Z e i s e r .
k .690. (3)3 . Nr . 10,011 . Staufen . ( Erb¬

vorladung . ) KarlFrick von Wettelbrunn ist
auf Ableben seines Bruders , Jakob Frick von dort ,
zur Erbschaft berufen .

Da dessen Aufenthaltsort unbekannt ist, so wird
derselbe hiermit zur Erbtheilung mit Frist

von drei Monaten , von heute an,
mit dem Bemerken öffentlich vorgeladen, daß bei
seinem Nichterscheinen die Erbschaft lediglich Den¬
jenigen würde zugetheiltwerden , denen sie zukäme ,
wenn der Vorgeladene zur Zeit de- ErbansallS
nicht mehr am Leben gewesen wäre.

Staufen , den 14. Oktober 1853.
Großh. bad . Amtsrevisorat.

L e m b k e .
? .703. s3)2. Nr . 8415 . Freiburg . ( Erbvor¬

ladung . ) Sebastian Wanglcr und Bernhard
Wangler vonUmkirch, Beide seit mehreren Jahren
in Nordamerika, find durch den Tod ihrer Mutte »,
der Philipp Wangler 'schen Ehefrau , Katharina
Heizler , von Umkirch , und ihres Stiefvaters Phi¬
lipp Wangler von da, zur Erbschaft berufen .

Da nun der Aufenthalt des Sebastian und Bern¬
hard Wangler unbekannt ist, so werden dieselben
zur Erbtheilung mit Frist

von drei Monaten
mit dem Bemerken vorgeläden, daß imNichterschei -
nungsfalle die Erbschaft lediglich Denjenigenwürde
zugetheilt werden , welchen sie zukäme , wenn die
Vorgeladenen zur Zeit des Erbanfalls nicht mehr
am Leben gewesen wären.

Freiburg, den 15. Oktober 1853.
Großh. bad . Landamts-Revisorat.

K o h l u n d .
k .750. Nr . 42,890 . Ettenbeim . (Schuld en -

liquidation .) Gegen das Vermögen der Joseph
Kuhner ' schen Eheleute von Ettenheimweiler ist
Gant erkannt , und Tagfahrt zum Richtigstellungs¬
und Vorzugsverfahren auf Montag , den 31 .
Oktober 1853 , Vormittags 9 Uhr , auf diessei¬
tiger Amtskanzlei festgesetzt, wo alle Diejenigen,
welche aus was immer für einem Grunde An¬
sprüche an die Masse zu machen gedenken, solche,
bei Vermeidung des Ausschlusses von der Gant ,
persönlich oder durch gehörig Bevollmächtigte,
schriftlich oder mündlich anzumelden , und zugleich
die etwaigen Vorzugs - oder Unterpfandsrechie,
welche sie geltend machen wollen , zu bezeichnen
haben , und zwar mit gleichzeitiger Vorlegung der
Beweisurkunden oder Antretung des Beweises mit
andern Beweismitteln.

Zugleich werden in verLagfahrt ein Massepfleger
und ein Gläubigerausschuß ernannt , Borg - und
Nachlaßvergleiche versucht , und sollen in Bezugauf Borgvergleicheund Ernennung des Massepfle -
gerS und GlaubigerauSschuffesdie Nichterschcinen-
den als der Mehrheit der Erschienenen beitretend
angesehen werden .

Sttenheim, den 28. September 1853.
Großh. bad . Bezirksamt.

F l e i n e r .
vät . Haager , A . j.

k.751. Nr . 43,210 . Etteuheim . ( Schulden -
liquidation . ) Gegen die Verlaffcnschaft der
Ehcfrau de « Johann Weber , Elisabeth« , geborneWieder , von Ringsheim, ist Gant erkannt , und
Tagfahrt zum Richtigstellung - - und Borzugsver¬
fahren auf Donnerstag , den 24. November
1853 , Vormittags 8 Uhr , auf diesseitiger Amts«
kanzlei festgesetzt, wo alle Diejenigen, welche aus
was immer für einem Grunde Ansprüche an die
Masse zu machen gedenken , solche , bei Vermeidung
des Ausschlusses von der Gant , persönlich oder
durch gehörig Bevollmächtigte, schriftlich oder
mündlich anzumelden '

, und zugleich die etwaigen
Vorzugs- oder Unterpfandsrechte , welche sie gel¬tend machen wollen , zu bezeichnen haben , und zwarmit gleichzeitiger Vorlegung der Beweisurkunden
oder Antretung des Beweises mit andern Beweis¬
mitteln.

Zugleich werden in der Tagsahrt ein Maffepfle-
stkr und ein Gläubigerausfchuß ernannt , Borg -
und Nachlaßvergleiche versucht, und sollen in Bezugauf Borgvergleiche und Ernennung des Maffepfle -
gers und Tläubigerausschussesdie Nichterscheinen¬den als der Mehrheit der Erschienenen beitretend
angesehen werden .

Ettenheim , den 5. Oktober 1853.
Großh. bad . Bezirksamt.

Himmelspach .
vät. Haager , A. j.

r .754 . Nr . 27,064 . Pforzheim . ( Schulden -l » q uidation .) Die ledige Klara Rapp von
Samberg will nnt ihrer Tochter Susanns nachAmenka auswandern, weßhalb Tagfahrt zur Schul-denliqmdation aas

Samstag , den 29. l . M ., Vorm. 11 Uhr ,anberaumt wird , in welcher die Gläubiger ihre
Forderungen um so gewisser anzumelden haben ,als ihnen sonst nicht mehr zu ihrer Befriedigung
verholfen werden könnte.

Pforzheim , den lO. Oktober 1353.
Großh. bad . Oberamt .

F e ch t.
k .693. ( 3 ) 3. Nr . 22,172 . Freiburg . ( Er¬

ledigte Revidentenstelle .) Bei der diesseiti¬
gen StistungSrevifion ist eine Revidentenstelle mit
einem jährlichen Gehalte von 700 fl . erledigt,
welche man mit einem im Stiftungs -Rechnungs¬
wesen bereits geübten GeschäftSmanne zu besetzen
wünscht.

Die Bewerber um diese Stelle haben ihre Ge- -
iuche unterAnschluß derZeugniffe binnen 3 Wochen
Zahler einzurrichen .

Freiburg, den 11 . Oftober 1853.
Großh. bad. Regierung de« Qberrheinkreises.S ch a a s f.

vät. Kupferschmitt .
Druck der G. Brau « 'scheu Hosbvchdruckerei .
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